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Radio Schlagerparadies Frühlings-Wiesen 2026  
Eine ganze Woche voller Musik, Genuss und Gemeinschaft in Eppelborn

Die Vorfreude steigt: Vom 24. bis 30. April 
2026 verwandelt sich das Gelände am 
Güterbahnhof in Eppelborn in ein früh-
lingshaft geschmücktes Festareal. Die 
Eppelborner Frühlings-Wiesen 2026 ver-
sprechen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle Generationen – von hoch-
karätigen Abendveranstaltungen über 
traditionelle Programmpunkte bis hin zu 
Mitmachaktionen für Kinder, Jugendliche 
und Senioren. 

Gemeinsam mit starken Partnern wie Ra-
dio Schlagerparadies und der Alm Event 
Gastro GmbH hat die Gemeinde eine 
Eventwoche auf die Beine gestellt, die 
Musik, Kulinarik und Geselligkeit auf be-
sondere Weise verbindet. 

Fulminanter Auftakt mit 
großen Live-Acts 

Bereits zum Start wartet ein echtes High-
light-Wochenende auf die Besucherinnen 
und Besucher: 
Freitag, 24. April: Eröffnungsabend mit 
der erfolgreichen Band voXXclub und der 
Partyband FRONTAL.  
Die Veranstaltung ist bereits ausverkauft. 

Samstag, 25. April: Schlagerabend mit 
bekannten Größen wie Olaf Henning, 
Achim Petry und der Partyband Firma Ho-
lunder. Für diesen Abend sind noch Ti-
ckets erhältlich. 
Auch für den 30. April (Hexenrausch) sind 
aktuell noch Karten verfügbar. 

Genuss trifft Geselligkeit: 
„Spargel & Erdbeeren“  
(26.–28. April) 
Die Tage von Sonntag bis Dienstag stehen 
ganz im Zeichen der saisonalen Küche. 
Unter dem Motto „Spargel & Erdbeeren“ 
erwartet die Gäste ein kulinarisches Früh-
lingshighlight mit frisch zubereiteten 
Spargelgerichten und süßen Erdbeer-
Desserts. Ergänzt wird das Angebot 
durch beliebte Klassiker wie Schnitzel, 
Käsespätzle sowie Kaffee und Kuchen. 

Sonntag, 26. April –  
Tradition und Familien- 
erlebnis 
Der Sonntag beginnt um 9:30 Uhr mit ei-
nem feierlichen Zeltgottesdienst. Im An-
schluss sorgt ein Frühschoppenkonzert 
für musikalische Unterhaltung und gesel-
lige Stimmung. 



Ab dem Nachmittag steht die ganze Fa-
milie im Mittelpunkt: 
Kinderschminken, Hüpfburg, Bastelak-
tionen, Fotobox und viele weitere Mit-
machangebote sorgen für strahlende Kin-
deraugen. Damit wird der Sonntag zu ei-
nem rundum gelungenen Familientag. 

Montag, 27. April – Tag des 
Gewerbes & Misswahl 
Der Montag widmet sich der regionalen 
Wirtschaft. Beim Big-Business-Mittages-
sen haben Gewerbetreibende die Mög-
lichkeit zum Austausch und Netzwerken 
in entspannter Atmosphäre. 
Ein besonderes Highlight des Abends ist 
die Wahl zur „Miss Spargel“, die ab 18:00 
Uhr stattfindet. Zuvor sorgt der Eppelbor-
ner Fanfarenzug für musikalische Ein-
stimmung. 

Dienstag, 28. April –  
Seniorentag mit bester 
Unterhaltung 

Der Seniorentag kombiniert Genuss, Mu-
sik und Unterhaltung: 
Neben einem gemeinsamen Mittagessen 
erwartet die Gäste ein buntes Programm 
mit den „Eppelinos“, einem Bingo-Spiel 
sowie Showtänzen der Kinder- und Mini-
garden aus mehreren Ortsteilen. 

Mittwoch, 29. April –  
Jugend- und Familientag 

Am Mittwoch dreht sich alles um Bewe-
gung, Teamgeist und Spaß. Schulklassen 
aus der Umgebung sind eingeladen, an ei-
nem abwechslungsreichen Parcours teil-
zunehmen und dabei Geldpreise für die 
Klassenkasse zu gewinnen. 
Am Nachmittag öffnet sich das Pro-
gramm für alle Besucherinnen und Besu-
cher – mit DJ, Moderation und lockerer 
Festivalstimmung. 

Donnerstag, 30. April –  
HEXENRAUSCH mit Live-
Band 

Zum großen Finale heißt es: Feiern bis in 
den Mai! 
Beim HEXENRAUSCH sorgt die saarlän-
dische Partyband Fooling Around für aus-
gelassene Stimmung im Festzelt. Mit 100 
% Live-Musik, bekannten Rock- und Pop-
klassikern sowie starken Special Guests 
wird der Abend zu einem echten Erlebnis. 
Einlass ist um 19:00 Uhr, Beginn um 
20:00 Uhr. Wichtig: Es handelt sich um 
eine Stehplatzveranstaltung. 

Ein Fest für die ganze  
Gemeinde 

Die Radio Schlagerparadies Frühlings-
Wiesen in Eppelborn stehen für Gemein-
schaft, Lebensfreude und ein vielfältiges 
Miteinander. Ob Musikliebhaber, Fami-
lien, Vereine, Unternehmen oder Senio-
rinnen und Senioren – das Programm bie-
tet für jeden Geschmack das passende 
Angebot. 
Mit einem durchdachten Konzept, regio-
naler Verankerung und überregional be-
kannten Künstlern setzt die Veranstal-
tung ein starkes Zeichen für das kulturelle 
Leben in der Gemeinde. 

Tickets & Informationen: 
Tickets für die Veranstaltungen am 25. 
April sowie für den 30. April sind weiter-
hin in allen bekannten Vorverkaufsstellen 
sowie online unter www.ticket-
regional.de erhältlich. 
Die Gemeinde Eppelborn freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
und eine unvergessliche Festwoche im 
Herzen der Gemeinde. 
Ticketvorverkauf:   
Ticket Regional - auch in allen Vorver-
kaufsstellen von Ticket Regional
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Sie packen an für unsere Gemeinde: Dafür ein DANKE an 
den Baubetriebshof!
Wenn es draußen wieder länger hell ist 
und die Natur zu neuem Leben erwacht, 
beginnt für den Bauhof unserer Gemein-

de die besonders arbeitsreiche Zeit. Ob 
Grünschnitt, Rasenmähen, Pflege der öf-
fentlichen Anlagen oder kleinere Repara-
turen – die Aufgaben häufen sich, und das 
Team ist gefordert, die Gemeinde in be-
stem Zustand zu halten. 

„Gerade im Frühjahr und bis in den Som-
mer hinein laufen viele Arbeiten parallel. 
Auch wenn nicht alles von heute auf mor-
gen erledigt werden kann, arbeiten unse-
re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
großem Engagement daran, Eppelborn 
sauber, gepflegt und lebenswert zu hal-

ten. Im Jahr 2025 haben die Kollegen un-
seres Baubetriebshofes zur Pflege von 
Grünanlagen, Park- und Gartenanlagen 
rund 4.500 Arbeitsstunden geleistet“, be-
tont Bürgermeister Andreas Feld. 

Die tägliche Arbeit des Bauhofs ist dabei 
mehr als nur Routine. Bei jedem Wetter 
und unter oft anspruchsvollen Bedingun-
gen sorgen die Teams dafür, dass Spiel-
plätze, Straßen, Parks und Grünanlagen 
in einem einladenden Zustand bleiben. Es 
sind diese unermüdlichen Einsätze, die 
den Alltag in der Gemeinde spürbar an-

genehmer machen – auch wenn sie oft 
hinter den Kulissen stattfinden. Die Ge-
meinde möchte diese Gelegenheit nut-
zen, um den Bauhof ausdrücklich zu wür-
digen: „Danke für euren täglichen Ein-
satz, eure Verlässlichkeit und die Arbeit, 
die ihr – bei jedem Wetter – für unsere 
Gemeinde leistet!“ 

Ein großer Dank gilt allen Kolleginnen und 
Kollegen, die dafür sorgen, dass Eppel-
born nicht nur sauber und gepflegt ist, 
sondern dass sich die Menschen hier 
wohlfühlen können.
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Bürgermeistertour: Einblick in Handwerk und neue  
Coaching-Angebote in unserer Gemeinde

Im Rahmen seiner Bürgermeistertour war 
Bürgermeister Andreas Feld kürzlich er-
neut bei verschiedenen Unternehmen in 
der Gemeinde Eppelborn zu Gast, um sich 
vor Ort ein Bild von deren Arbeit und Ent-
wicklung zu machen sowie den persön-
lichen Austausch zu pflegen. 

Starker Familienbetrieb im 
Handwerk – Besuch bei 
Haustechnik Stefan Pink 

Gemeinsam mit Pascal Rech von der Wirt-
schaftsförderung besuchte der Bürger-
meister am Montag das Unternehmen 
Haustechnik Stefan Pink im Ortsteil Hu-
mes. Der inhabergeführte Familienbe-
trieb wird von Stefan Pink geleitet, der 
gleich über drei Meistertitel verfügt – im 
Gas- und Wasserinstallateurhandwerk, 
im Zentralheizungs- und Lüftungsbauer-
handwerk sowie im Klempnerhandwerk. 
Der Betrieb ist derzeit mit zwei Kolonnen 
im Einsatz und betreut überwiegend pri-
vate Kundinnen und Kunden – sowohl in 
der Region als auch über die saarländi-
schen Landesgrenzen hinaus. Ein beson-

derer Schwerpunkt liegt auf Altbausanie-
rungen sowie dem Umbau zu barriere-
freien Bädern. Hier arbeitet das Unter-
nehmen eng mit anderen lokalen Hand-
werksbetrieben zusammen. Im Bereich 
moderner und nachhaltiger Haustechnik 
ist der Betrieb breit aufgestellt: Das Port-
folio reicht vom Trinkwasser-Check und 
der Trinkwasserhygiene (inkl. ÜWG-Zu-
satzqualifikation) über Heizungs-Checks, 
Pellets- und Holzheizungen sowie Solar-
thermie bis hin zur Optimierung von Hei-
zungsanlagen inklusive hydraulischem 
Abgleich. 

Besonders erfreulich: Die Zukunft des 
Unternehmens ist gesichert. Die nächste 
Generation steht bereits in den Startlö-
chern – die Tochter des Inhabers unter-
stützt im Büro, während der Schwieger-
sohn als Monteur tätig ist und perspekti-
visch die Betriebsnachfolge antreten 
wird.  

Zu erreichen ist der Betrieb per Mail an 
s.pink@haustechnik-pink.de oder telefo-
nisch über die 06881/9620-63 bzw. -64. 

Zwei Gründerinnen in  
Hierscheid geben neue  
Impulse: Coaching zur  
persönlichen Weiterent-
wicklung 

Die Bürgermeistertour führte auch ge-
meinsam mit Natali Darlagianni von der 
Wirtschaftsförderung nach Hierscheid. 
Dort besuchte Bürgermeister Feld zwei 
junge Unternehmerinnen, die Anfang des 
Jahres ihre Selbstständigkeit gestartet 
haben und sich Beratungsräume im Blu-
menweg teilen: „Dein Awakening - emo-
tionale & mentale Alchemie“ von Juliane 
Scholle sowie „Herzensreise Emotions-
coaching“ von Hanna Wesley. 

Auch wenn sich beide Angebote thema-
tisch im Bereich Coaching und persönli-
che Entwicklung bewegen, setzen die 
Unternehmerinnen unterschiedliche 
Schwerpunkte: 

Juliane Scholle verfolgt mit ihrem Ansatz 
der „emotionalen und mentalen Alche-
mie“ einen ganzheitlichen Coaching-An-

satz, der darauf abzielt, innere Prozesse 
bewusst zu machen und nachhaltig zu 
transformieren. Dabei steht insbesonde-
re die Verbindung von emotionaler und 
mentaler Arbeit im Fokus. Weitere Infos 
unter www.dein-awakening.de. 

Hanna Wesley legt mit ihrem „Herzens-
reise Emotionscoaching“ den Schwer-
punkt stärker auf die Begleitung von emo-
tionalen Entwicklungsprozessen. Ihr An-
satz zielt darauf ab, Menschen auf ihrem 
persönlichen Weg zu mehr Klarheit, 
Selbstverständnis und innerer Balance zu 
unterstützen. Detaillierte Informationen 
finden Sie unter www.herzensreise- 
emotionscoaching.de. 

Beide bieten neben individuellen 1:1-Co-
achings auch Workshops für Gruppen, 
beispielsweise für Schulen oder Vereine, 
an. Die Gespräche finden in der Regel in 
den gemeinsamen Räumlichkeiten im 
Blumenweg statt. Darüber hinaus sind 
sowohl Online-Sitzungen als auch Termi-
ne vor Ort möglich – insbesondere für In-
stitutionen kommen die beiden Coachin-
nen auch gerne direkt zu ihren Klienten.

Besuch bei Haustechnik Stefan Pink in Humes

Besuch bei „Dein Awakening - emotionale & mentale Alchemie“ von Juliane Scholle und „Herzens-
reise Emotionscoaching“ von Hanna Wesley
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Schulhof der Grundschule Dirmingen wird aufgewertet –  
erste Verschönerungsmaßnahmen starten zeitnah

Die Gemeinde Eppelborn freut sich, ge-
meinsam mit allen Beteiligten die Neuge-
staltung des Schulhofes an der Grund-
schule Dirmingen voranzubringen. In  
einem gemeinsamen Abstimmungsge-
spräch haben sich Vertreterinnen und 
Vertreter der Schulleitung, des Schulver-
eins, des Löschbezirks Dirmingen der 
Freiwilligen Feuerwehr sowie der Ge-
meindeverwaltung (Bauamt und Fachbe-
reich Kultur, Bildung & Soziales) intensiv 
mit der Frage beschäftigt, an welchen 
Stellen eine Verschönerung des Schulho-
fes sinnvoll und gut umsetzbar ist. 

Ziel des gemeinsamen Austauschs war 
es, die unterschiedlichen Anforderungen 
an die Fläche – insbesondere die Nutzung 
als Schulhof sowie als Park- und Rangier-

fläche für Feuerwehr und weitere Fahr-
zeuge – bestmöglich miteinander zu ver-
einbaren und gleichzeitig eine kindge-
rechte und attraktive Gestaltung zu er-
möglichen. 

Im Ergebnis wurde gemeinsam festgehal-
ten, dass insbesondere in den Bereichen 
unter der Pausenüberdachung sowie im 
Eingangsbereich rund um den Baum ge-
eignete Flächen für kreative Bodenbema-
lungen bestehen. Diese Bereiche bieten 
sich vor allem deswegen an, weil sie nicht 
mit den notwendigen Fahr- und Rangier-
flächen der Feuerwehr kollidieren. Zu-
dem ermöglicht die Überdachung, dass 
die neuen Spielangebote auch bei wech-
selhafter Witterung genutzt werden kön-
nen. Die Schulleitung wird nun auf dieser 

Grundlage einen konkreten Gestaltungs-
entwurf erarbeiten, welcher im nächsten 
Schritt erneut gemeinsam mit allen Be-
teiligten abgestimmt wird – danach er-
folgt die Umsetzung. 

Neben den kurzfristig realisierbaren 
Maßnahmen wurden im Termin auch wei-
tere Ideen entwickelt, um die Aufent-
haltsqualität des Schulgeländes langfri-
stig weiter zu steigern. Dazu zählen unter 
anderem die Prüfung einer Zaunanlage im 
Bereich des Spielplatzes sowie eine mög-
liche Umgestaltung der dort angrenzen-
den Wiesenfläche, um zusätzliche Bewe-
gungs- und Aufenthaltsflächen zu schaf-
fen. Für diese Maßnahmen sind jedoch 
zunächst weitergehende Planungen so-
wie die Bereitstellung entsprechender 

Haushaltsmittel erforderlich, sodass eine 
Umsetzung erst zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen kann. 

Damit neben dem ansprechenden Schul-
garten hinter der Feuerwehr und dem 
Spielplatz auf der Rückseite des Schulge-
bäudes auch der Schulhof an sich noch 
attraktiver wird, sollen die geplanten Bo-
denbemalungen zeitnah umgesetzt wer-
den. Die Gemeinde Eppelborn ist über-
zeugt, dass hierdurch schnell ein zusätz-
licher Mehrwert für die Schülerinnen und 
Schüler geschaffen wird und der Schul-
hof noch etwas einladender gestaltet 
werden kann.

Parlamentarische Staatssekretärin Gitta Connemann vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie in Eppelborn 
zu Gast

Im Rahmen ihrer Mittelstandsreise war 
die parlamentarische Staatssekretärin 
des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie, Frau Gitta Connemann, bei 
der Steinbildhauerei Judith Pink in Eppel-
born zu Gast. 

Sie ist auch Mittelstandsbeauftragte der 
Bundesregierung und will mit den Unter-
nehmensbesuchen ihre Wertschätzung 
und Anerkennung für deren wirtschaft-
lichen Leistung zum Ausdruck bringen. 

Im Beisein des Bundestagsabgeordneten 
Roland Theis, Bürgermeister Dr. Andreas 
Feld und dem Präsidenten der Hand-
werkskammer des Saarlandes, Helmut 
Zimmer, führte Steinmetzmeisterin Judith 
Pink durch den Handwerksbetrieb, den 

sie 2018 von ihrem Vater Helmut Pink 
übernommen hat. 

Bei einem „saarländischen Handwerker-
frühstück“ wurden aktuelle Themen des 
Mittelstandes erörtert und auf die wirt-
schaftlichen Herausforderungen der 
mittelständischen Betriebe diskutiert.

Bundestagsabgeordneter Roland Theis, WFG-Geschäftsführer Klaus Häusler, Staatssekretärin Gitta 
Connemann, Unternehmerin Judith Pink, Bürgermeister Dr. Andreas Feld, Handwerkskammerpräsi-
dent Helmut Zimmer und WFG-Geschäftsführer Patrik Clos
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Hexenrock im Kuppelsaal – 
„Clang“ rockt die  
Hexennacht 
Auch bei der 7. Auflage des „Hexenrock“ 
in der Hexennacht (Mittwoch, 30. April, 
20:00 Uhr, wieder im Kuppelsaal des 
Rathauses Wemmetsweiler) ist beste 
Unterhaltung garantiert.  

In Kooperation mit der Gemeinde 
Merchweiler hat der Musikverein Wem-
metsweiler in diesem Jahr zur Fortset-
zung seines Crossover-Projektes die 
Rockband „CLANG“ eingeladen. 

„CLANG“ hat neben einem breitgefä-
cherten Angebot an Rock-, Funk- und 
Pop-Titeln auch einige Arrangements im 
Gepäck, die extra für dieses Konzert ge-
schrieben wurden. Die Band wird – mal 
gemeinsam mit einigen Musikern des 
Sinfonischen Blasorchesters als rockig-
funkige Bläser-Section, mal allein – den 
Kuppelsaal zum Kochen bringen und für 
Party-Stimmung sorgen.  

Die Konzertbestuhlung ist auf wenige 
Sitzplätze beschränkt. Ansonsten wer-
den Stehtische zu Verfügung stehen, die 
eine lockere Party- Konzertatmosphäre 

vermitteln. Dass beides gut harmoniert, 
haben Band und Orchester bereits bei 
den vergangenen Hexenrock-Veranstal-
tungen erfolgreich praktiziert.   

Einige Musiker von Clang spielten früher 
selbst beim Sinfonischen Blasorchester 
Wemmetsweiler, einige sind heute noch 
aktiv dabei. Bandleader ist Gerhard 
Scheid, der 2016 Ideengeber für die Ver-
anstaltung war. 

Neben den üblichen Getränken, Snacks 
und verschiedenen Cocktails wird als 
saisonales Highlight auch Flensburger 
Maibock-Bier angeboten.  

Parkmöglichkeiten gibt es auf dem  
REWE Parkplatz gegenüber dem Rat-
haus.  

Karten sind erhältlich an der Abend-
kasse (Platzangebot beschränkt!) 
und im Vorverkauf für zwölf Euro bei: 
Monja‘s Ecklädchen, Wemmetswei-
ler und Komm‘A Schreibwaren, 
Merchweiler

Ü40 Plus –  
Black & WHITE Tanznacht  
Am Freitag, 10.04., ab 20:00 Uhr, startet 
die Ü40 Plus – Black & WHITE Tanznacht 
in einer der angesagtesten u. einzigar-
tigsten Locations im Saarland ... Der Hi-
storische Kuppelsaal strahlt in 
schwarz/weiß. 
Es wird eine ganz besondere Dance Par-
ty, besondere Deko, kleine Naschereien, 
eine fantastische Cocktailbar, natürlich 
mitreißende Songs und Sounds von den 
70er - aktuell mit DJane Lena und DJ Olli. 
Das alles macht diesen Abend zum Top 
Highlight mitten im Saarland! Freut euch 
auf Fox, Rock’n’Roll, Salsa, Bachata, 
Club und natürlich Freestyle Runden. 
Wer bis 21:00 Uhr da ist, genießt zusätz-
lich kostenfrei ein Glas Sekt. 
Es empfiehlt sich, die Eintrittskarten 
schon im Vorverkauf zu erwerben, da ihr 
an der Abendkasse nur noch Restkarten 
bekommt. Weiterhin müsst ihr euch in 

der Schlage nicht anstellen und könnt di-
rekt zur Party durchgehen. Karten be-
kommt ihr bei Eventfrog, bei Lena Hart-
mann unter 0151-52901670 oder im hi-
storischen Rathaus Wemmetsweiler 
Kulturamt. 
Für den kleinen Hunger ist ebenfalls ge-
sorgt. 
Kleidung bitte in weiß, schwarz oder ge-
mischt 
Eintritt 7 € Pers. im Vorverkauf. Abend-
kasse 10 € nur für Resttickets. 

Tanztee im Kuppelsaal 
Am Sonntag, 16.04 ab 15:00 Uhr, startet 
die dritte Auflage des „Tanztee im Kup-
pelsaal“ zu Kaffee und hausgemachtem 
Kuchen. Ob Oldies, Swing oder aktuelle 
internationale Hits, für jedes Tänzerherz 
ist etwas dabei. Infos und Platzreservie-
rung bei Lena Hartmann unter 0151 529 
016 70.  
Viele Tische sind schon besetzt, Anmel-
dung erwünscht.

Tanzen im Kuppelsaal
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22. April 2026, 18:30 Uhr: 
Geschichten Bühne

Literatur trifft Genuss: In Kooperation 
mit dem traditionsreichen Duke‘s Gast-
haus zum Bären präsentieren wir ein 
neues Veranstaltungsformat, das Worte 
und Kulinarik miteinander verbindet. 
Verschiedene Autorinnen und Autoren 
aus ganz Deutschland lesen aus ihren 
aktuellen Büchern und nehmen das Pu-
blikum mit auf eine literarische Reise 
durch unterschiedliche Genres – von Ro-
manen über Krimis bis hin zu Kurzge-
schichten und Überraschendem dazwi-
schen. 

Autor am 22. April 2026 ist der Horror-
autor Lennox Lethe. Der Schriftsteller, 
der für seinen unverwechselbaren Stil 
zwischen düsterer Atmosphäre und fei-
nem Humor bekannt ist, begeistert mit 

packenden Geschichten, die lange nach-
wirken. Seine Kurzgeschichte „Der Tag 
der Unsterblichkeit“ wurde beim Mar-
burg-Award 2024 mit dem 3. Platz aus-
gezeichnet. Nach seinem Debüt „Nekro-
log – Chronik des Grauens“ erschien mit 
„Babywitch“ bereits sein zweiter Roman. 

Neben seiner Tätigkeit als Autor ist Len-
nox Lethe Co-Host des Podcasts „Where 
is the Light? Der MillenniuM Podcast“ 
und als freier Redakteur für das Horror-
Magazin „Virus“ aktiv. Auch optisch 
bleibt er im Gedächtnis: Häufig tritt er 
mit Totenkopf-Maske auf und unter-
streicht damit seine besondere Verbin-
dung zum Genre. Er lebt und arbeitet in 
der Nähe von Köln. 

Nach der Lesung lädt das Gasthaus zum 
Bären zum gemeinsamen Verweilen ein. 
Die traditionelle Currywurst mit Pom-
mes im Anschluss an die Veranstaltung 
ist im Eintrittspreis enthalten und bietet 
Raum für Gespräche, Austausch mit den 
Autorinnen und Autoren sowie einen ge-
nussvollen Ausklang des Abends. 

 Ein Abend für alle Sinne – inspirierend, 
vielfältig und gemütlich.

Die Sicherheit unserer Kinder auf dem 
Schulweg hat für die Gemeinde Riegels-
berg höchste Priorität. Um die Schulwe-
ge zur Grundschule Hilschbach-Wal-
pershofen, zur Lindenschule und zur 
Grundschule Pflugscheid sicherer zu ge-
stalten, fanden in den vergangenen Mo-
naten umfassende Schulwegbegehun-
gen und Planungsveranstaltungen statt. 
Beteiligt waren die Schulleitungen, El-
ternvertretungen, der Verkehrsclub 
Deutschland (VCD) Saarland sowie Stu-
dierende der Hochschule für Technik 
und Wirtschaft (HTW) Saarbrücken. 
Hierbei wurden verschiedene Maßnah-
men zur Verbesserung der Schulwegsi-
cherheit erarbeitet: 

1. Einrichtung von Kiss-&-Ride-Zonen: 
An der Ellerstraße, Hauerstraße und 
Wolfskaulstraße sollen zum Teil Flächen 
eingerichtet werden, um ein sicheres 
Ein- und Aussteigen der Kinder zu er-
möglichen. Diese Zonen befinden sich 
zum Großteil in Nebenstraßen, um die 
Sicherheit zu erhöhen. 

2. Verkehrsberuhigung und  
Einbahnstraßenregelung: 
Die Einführung einer Einbahnstraßenre-
gelung im Bereich der Ellerstraße vor der 
Grundschule Hilschbach-Walpershofen 
soll den Verkehrsfluss verbessern und 
gefährliche Wendemanöver verhindern. 
Die Einbahnstraßenregelung soll bereits 
nach den Osterferien 2026 umgesetzt 
sein. 

3. Fahrbahnmarkierungen und 
Warnschilder: 
Zusätzliche Fahrbahnmarkierungen und 
Warnschilder in Abstimmung mit dem 
Regionalverband Saarbrücken sollen die 
Aufmerksamkeit der Autofahrer an allen 
drei Schulstandorten erhöhen und so zu 
einer vorsichtigen Fahrweise ermahnen. 

4. Förderung von Laufbussen: 
Die Gemeinde unterstützt die Organisa-
tion von Laufbussen, bei denen Kinder 
in Gruppen gemeinsam zur Schule lau-
fen. Dies reduziert den Verkehr und för-
dert die Gesundheit der Kinder. 

5. Verbesserung der Infrastruktur 
an Bushaltestellen: 
Im Rahmen der Nachhaltigen Mobilitäts-
strategie (NMOB) wird auch die Bushal-
testelle in der Lindenstraße barrierefrei 
umgebaut. 

6. Installation einer Schrankenanla-
ge an der Grundschule Pflugscheid: 
Eine neue Schrankenanlage wird instal-
liert, um die Einfahrt auf das Schulgelän-
de der Grundschule Pflugscheid zu regeln 
und somit die Sicherheit zu erhöhen. 

7. Verkehrsmessanlagen und  
zeitlich begrenzte Halteverbote: 
Verkehrsmessanlagen werden installiert 
und zeitlich begrenzte Halteverbote um 
die Schulen werden eingerichtet, um den 
Verkehrsfluss zu regulieren und die Si-
cherheit zu erhöhen. 

8. Stichprobenartige Kontrollen 
durch die Ortspolizeibehörde: 
Die Ortspolizeibehörde wird stichproben-
artige Kontrollen des ruhenden und flie-
ßenden Verkehrs durchführen, um die 
Einhaltung der Verkehrsregeln sicherzu-
stellen. 

Investitionen in die Verkehrssicher-
heit in Höhe von 60.000 Euro 
Die Gemeinde Riegelsberg wird im Ge-
meindegebiet um die Schulen insgesamt 
37 Schilder für ca. 5.000 Euro installie-
ren. Darüber hinaus werden zusätzliche 
Markierungen angebracht sowie ver-
kehrsbehördliche Maßnahmen durchge-
führt. Je nach Witterungslage werden die 
Markierungsarbeiten in den kommenden 
Wochen ausgeführt. Die Installation der 
Schrankenanlage und die Prüfung einer 
weiteren Anlage am Schulstandort Lin-
denschule werden dieses Jahr noch aus-
geführt. Die Investitionen in die Schul-
wegsicherung belaufen sich alleine in die-
sem Jahr auf ca. 60.000 Euro. 

Gemeinsame Anstrengungen für si-
chere Schulwege 
Die Gemeinde Riegelsberg arbeitet bei 
diesem Thema eng mit den Riegelsberger 
Grundschulen zusammen, um die Schul-
wegsicherheit kontinuierlich zu verbes-
sern. Bürgermeister Klaus Häusle betont: 
„Es ist entscheidend, dass Kinder, so oft 
wie möglich eigenständig und auf siche-
ren Wegen zur Schule gelangen können. 
Dies fördert ihre Selbstständigkeit und 
reduziert das Verkehrschaos vor den 
Schulen.“ 

Zukunftsorientierte Maßnahmen 
Die Gemeinde Riegelsberg plant, die um-
gesetzten Maßnahmen regelmäßig zu 
überprüfen und anzupassen, um eine 
dauerhafte Verkehrssicherheit zu ge-
währleisten.  

Sicherung der Schulwege  
für die Riegelsberger  
Grundschülerinnen und 
Grundschüler



Frühlingskonzert des Blasorchesters Riegelsberg e.V.  
Samstag, den 25.04.2026, um 18:00 Uhr in der Riegelsberghalle
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Das Blasorchester Riegelsberg lädt am 
Samstag, den 25.04.2026, um 18:00 
Uhr zu seinem Frühlingskonzert in die 

Riegelsberghalle ein. Dort werden das 
Jugendorchester (Leitung: Kira Ney), als 
auch das Große Orchester (Leitung: Bar-

bara Rosner) auf der Bühne zu hören 
sein. Unter dem Motto „Reisen“ erwar-
tet das Publikum eine musikalische Rei-

se voller abwechslungsreicher Klangfar-
ben, mitreißender Rhythmen und emo-
tionaler Höhepunkte. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörern dürfen 
sich auf musikalische Klänge aus aller 
Welt freuen: Gemeinsam gehen wir auf 
eine Safari in Afrika, besuchen Japan und 
die USA sowie Irland. Für französischen 
Flair sorgen die unvergesslichen Chan-
sons von Édith Piaf, während das 
„Weiße Rössl“ in Österreich zum Verwei-
len einlädt. Irische und schottische Klän-
ge sorgen für folklorische Atmosphäre. 
Zusätzlich führt die Reise nach Latein-
amerika, wo temperamentvolle Tänze, 
schwungvolle Rhythmen und südliches 
Lebensgefühl für echte Konzertleiden-
schaft sorgen. 
Karten gibt es bei allen Musikerinnen 
und Musikern sowie an der Abendkasse. 
Erwachsene zahlen 9 €, Schüler 5 €, Kin-
der bis 10 Jahren haben freien Eintritt. 
 
Text: Niklas Schmidt, Pressewart  
Foto: M. Niedermeyer/ Verein
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Das Garten-Reden-Haldenlauf-Event 
wird gemeinsam von der TG 1884 Lands-
weiler-Reden e.V. und dem Sachsen-
kreuzsportverein Heiligenwald e.V. ver-
anstaltet. 

Dieses Jahr werden wieder ca. 500 Läu-
ferinnen und Läufer sowie mehrere hun-
derte Zuschauerinnen und Zuschauer 
auf dem ehemaligen Grubengelände im 
Erlebnisort Reden am Fuße der Berge-
halde erwartet.  

Den Grund für den großen Zuspruch 
kann man in der Vielseitigkeit der Ver-
anstaltung sehen:  

Während der 10 km Berglauf und der 10 
km Hauptlauf eher für Geübte ange-
dacht sind, gibt es für die Hobbylaufen-
den den 5 km Jedermannslauf.  

Für den Nachwuchs wird ein 1 km und 
ein 2 km Schülerlauf angeboten. Darü-

ber hinaus kommen auch Nordic-Wal-
king-Fans nicht zu kurz, welche sich 
beim 10 km Nordic-Walking auspowern 
können.  

Zum Abschluss der Veranstaltung findet 
auch wieder der beliebte Bambinilauf 
der Kindergartenkinder der Gemeinde 
statt. Bei diesem Rennen werden alle mit 
einer Medaille belohnt und besonders 
für das Publikum ist dieser 200 m Sprint 
immer ein großer Spaß. 

Natürlich darf auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen: Neben Geträn-
ken werden Kaffee und Kuchen, sowie 
Rostwürste zu sozialen Preisen angebo-
ten. 

Weitere Informationen und Anmelde-
möglichkeiten finden Sie im Internet: 
www.garten-reden-haldenlauf-event.net

SOUNDSHAPES  
Erleben Sie den Wassergarten als Bühne für eine außergewöhnliche Performance aus  
FORMEN, BEWEGUNG & KLANG
Im Erlebnisort Reden, einem ehemaligen 
Steinkohlebergwerk, treffen eindrucks-
volle Industriekulisse, Natur und zeitge-
nössische Kunst aufeinander. Vom 29. 
bis 31. Mai 2026 verwandelt sich das Are-
al in eine Bühne für eine ungewöhnliche 
Performance. 

20 Musiker*innen und Tänzer*innen er-
schaffen einen lebenden Skulpturengar-
ten oder Klangformen, die den Wasser-
garten durchdringen, der sich unter dem 
Stahlskelett der ehemaligen Sieberei und 
Verladehallen erstreckt. Beim Flanieren 
und Lauschen entfalten sich unerwarte-
te, skurrile, poetische und fantastische 
Szenen, die Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft verbinden. 

Nicht nur im Saarland sind Transforma-
tion und Strukturwandel die aktuell größ-
ten Herausforderungen. Der Wandel vom 

Montanrevier zur modernen Industriere-
gion wurde bereits erfolgreich umge-
setzt, jetzt steht das Bundesland vor neu-
en Herausforderungen. Mit ihrer Kunst 
untersuchen die Akteure fundamentale 
Dynamiken, die Wandelprozesse in sozi-
alen und organisatorischen Systemen 
steuern. Sie laden zu einer Live-Perfor-
mance aus Formen, Bewegung & Klang 
ein – SOUNDSHAPES, die unter die Haut 
gehen. 

Weiterführende Schulen können am 29. 
Mai um 11 Uhr eine kostenlose Präsenta-
tion besuchen. Im Austausch mit den 
Künstler*innen und Zeitzeugen wird die 
regionale Geschichte erfahrbar. Eine 
wertvolle Gelegenheit für junge Men-
schen, sich mit Fragen von Identität, Ge-
meinschaft und Zukunft auseinanderzu-
setzen. Denn der Strukturwandel im ehe-
maligen Steinkohlerevier zeigt: Wo 
industrielle Arbeit endet, kann kulturelle 
Kreativität beginnen – nicht als Ersatz, 
sondern als Weiterentwicklung einer ge-
meinsamen Geschichte. 

SOUNDSHAPES ist eine Produktion 
zweier Ensembles aus dem Saarland. Das 
„In.Zeit Ensemble“ ist bekannt für seine 
musikalische Vielfalt und „oSONo“ ist ein 

Performance-Kollektiv mit Schwerpunkt 
auf interdisziplinärer Arbeit. 

Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und 
werden Sie Teil eines einzigartigen Erleb-
nisses! Kunst- und Musikbegeisterte – 
insbesondere ein junges Publikum – wer-
den hier besonders angesprochen. 

Vorstellung für weiterführende Schulen: 
Freitag, 29. Mai um 11 Uhr (kostenfrei) 
Anmeldung: 
osono.kollektiv@gmail.com 

Vorstellungstermine: 

30. und 31. Mai 2026, jeweils um 15:00 
Uhr und 18:00 Uhr Tickets: www.ticket-
regional.de/soundshapes 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Vorstellungs-
beginn: 

Parkplatz 1 im Erlebnisort Reden (Bild-
stockstraße, vor GONDWANA – Das Prae-
historium) 

oSONo Kollektiv ist die Lust am Spiel, Im-
provisation interdisziplinär. Das Kollektiv 
formte sich 2021, inmitten der Corona-
Pandemie befasste sich oSONo mit Ver-
bindungen zwischen zwei Menschen und 
machte diese in Form eines elastischen 
Tuches sichtbar. Das Tuch schafft vielfäl-
tige Beziehungen, es ist Behausung, le-

bendige Skulptur und gespannte Haut, 
die sich im Raum bewegt, ihn transfor-
miert. 

In.Zeit Ensemble ist Vielfalt, Offenheit 
und liebt es, sich in unterschiedlichsten 
Stilistiken zu bewegen. Die Elemente Im-
provisation, dirigierte Improvisation, 
Komposition und prägnante Rhythmik 
verschmelzen zu dem einzigartigen und 
stets neuen Klangbild In.Zeitlicher Prä-
gung. 

Verfasser: In.Zeit Ensemble & oSONo Kol-
lektiv 

Förderer von SOUNDSHAPES: Ministe-
rium für Bildung und Kultur des Saarlan-
des, RAG-Stiftung, Saarland Sporttoto, 
Zweckverband Erlebnisort Reden 

Kontakt: 

oSONo Kollektiv, Irena Petrovska, 
www.instagram.com/_sound_ 
shapes_/  
Tel.: 0176 / 41786398,  
E-Mail: osono.kollektiv@gmail.com 

Zweckverband Erlebnisort Reden, Am 
Bergwerk Reden 10, 66578 Schiffweiler, 
Tel.: 06821 / 9729220,  
www.erlebnisort-reden.de,  
E-Mail: info@erlebnisort-reden.de

© Rachel Mrosek

13. Garten-Reden-Haldenlauf  
Ein tolles Sportevent in atemberaubender  
Kulisse mit Spaß für Groß und Klein
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Der neue Prelude e:HEV ist Ausdruck 
der Honda-Leidenschaft für Innovation 
und technische Perfektion. Das Ergeb-
nis: ein Coupé mit zeitlosem Design und 
Charakter – aufregend zu fahren und 
elegant zugleich. Er vereint in einzigar-
tiger Weise Performance, hervorragen-
den Komfort und effiziente Vollhybrid-
Technologie. 

Angetrieben wird er von der neuesten 
Generation des e:HEV-Hybridsystems, 
einer Kombination aus 2,0-Liter-Ver-
brennungsmotor plus Elektromotor 
und Generator (Kraftstoffverbrauch 
Prelude e:HEV in l/100 km: kombiniert 
5,2. CO2-Emissionen in g/km: kombi-
niert 117. CO2-Klasse: D.). Bei geringe-
ren Geschwindigkeiten übernimmt der 
Elektromotor den Antrieb, während der 
Benzinmotor hauptsächlich die Batterie 
auflädt. Somit sind Ladepausen über-
flüssig. Dabei wechselt der neue Prelu-
de nahtlos zwischen Elektro-, Hybrid- 
und Direktfahrmodus − für sofortiges 
Drehmoment, hervorragende Perfor-
mance und beeindruckende Effizienz. 

Technologie, die neue 
Maßstäbe setzt 
Die exklusive S+ Shift-Technologie von 
Honda wurde entwickelt, um jede Fahrt 
im neuen Prelude noch intensiver erleb-

bar zu machen. Das System simuliert 
das Schaltverhalten eines Doppelkupp-
lungsgetriebes. Die einzigartige Tech-
nologie kombiniert virtuelle Gangwech-
sel mit der spontan verfügbaren elek-
trischen Beschleunigung eines Honda 
Vollhybrids. Das ist Reaktionsfreude ei-
nes Sportcoupés bei gleichzeitiger Ef-
fizienz eines Hybrids. 

Für dieses begeisternde Fahrgefühl 
wählt die S+ Shift-Technologie selbst-
ständig den optimalen Gang und hält 
den Motor im effizientesten Drehzahl-
bereich – für geschmeidige und zu-
gleich dynamische Performance. 

Für alle, die noch mehr Kontrolle wol-
len, ermöglichen Schaltwippen am 
Lenkrad das manuelle Wechseln der 
Gänge – mit spürbaren Schaltvorgän-
gen und einem Motorsound, der den 
Charakter des Prelude zusätzlich unter-
streicht. 

Bis zu 8 Jahre 
Rundumschutz 
Honda gewährt auf alle Honda Fahrzeu-
ge grundsätzlich 3 Jahre Garantie. Da-
rüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
die Garantie auf bis zu 8 Jahre oder 
160.000 km zu verlängern. Sie fahren 
völlig sorgenfrei, weil Ihr Fahrzeug ge-
schützt ist. 

Die Garantie wird nach den ersten 3 
Jahren jedes Jahr bis zum achten Jahr 
verlängert – vorausgesetzt, das Fahr-
zeug wird rechtzeitig gemäß dem von 

Honda empfohlenen Inspektionsplan 
bei einem autorisierten Honda Händler 
oder einem autorisierten Service-Cen-
ter gewartet.

Der Honda Prelude e:HEV – Eine Legende kehrt zurück ! 
Lernen Sie den Vollhybrid während der Autoausstellung in St. Wendel am  
18. und 19. April oder im Honda-Autohaus Müller in Schmelz kennen! 

Gewerbegebiet an der B 268 • 66839 Schmelz 
Telefon: (0 68 87) 20 33 • Telefax: (0 68 87) 8 71 33 

e-Mail: info@honda-mueller-online.de • www.honda-mueller-online.de 

Ein Name. Eine Legende. Ein neues Kapitel. 
Am 18. und 19. April 2026 präsentieren wir  

neben vielen weiteren Modellen aus der  
großen Honda-Palette auch  

den neuen Honda Prelude e:HEV live  
auf der Autoausstellung in St. Wendel  

zwischen der Mott, dem Schlossplatz und  
rund um die Basilika. 

Erleben Sie Sportlichkeit, Effizienz und  
inkomisches Design hautnah.  

Jetzt Termin vormerken! 

In unserem modernen Honda-Autohaus in Schmelz 
können Sie den neuen Honda Prelude e:HEV 

bei einer Probefahrt kennenlernen. 
Vereinbaren Sie einen Termin!
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Lohnt sich Photovoltaik auch im Jahr 2026?   
Für wen es sich lohnt? Das City-Journal hat die Antworten!

auch für das Jahr 2025 und soll auch 
zukünftig gelten. Die ursprüngliche 
steuerliche Situation hat viele Inter-
essenten in der Vergangenheit abge-
schreckt, sich intensiver mit dem 

Thema zu befassen. Mit der jüngsten 
Energiekrise kam das Umdenken in 
Gang!  

Umweltbewusste Hausbesitzer dür-
fen sich auch weiterhin über bürokra-
tische und finanzielle Entlastungen 
freuen. Die Frage bleibt aber ange-
sichts der aktuellen Diskussion: wie 
lange noch? 

PV-Anlagen und die 
neuen Regeln seit 
2023 

Das Wichtigste zuerst: die bisher obliga-
torische Gewerbeanmeldung für kleine-
re Anlagen mit all ihren steuerlichen Fall-
stricken entfällt ab sofort! Auch die Ko-
sten für die Installation einer PV-Anlage 
könnten sinken. Denn: seit diesem Zeit-
punkt entfällt die Mehrwertsteuer von 
19 Prozent. Das nennt man „Nullsteuer-
satz“, der dann gilt, wenn die Anlage am 
oder zumindest in unmittelbarer Nähe 
des Hauses installiert wird. Das kann 
zum Beispiel auch ein Garagendach oder 
ein angrenzendes Gartengelände sein. 
Oder Balkon und Terrasse! Installierende 
PV-Firmen sind dann nicht mehr ver-
pflichtet Umsatzsteuer auf ihre Produk-
te und Leistungen zu erheben. Aller-
dings: gesetzlich verpflichtet sind sie da-
zu nicht. Es kommt also auch auf das 
Verhandlungsgeschick des Auftragge-
bers an. Ist die PV-Anlage bereits be-
stellt, ist das dann kein Problem für den 
Nutzer, wenn Lieferung und Installation 
in diesem Jahr anfallen.   

Und noch ein Umstand sollte Sie gerade 
jetzt motivieren, eine PV-Anlage ins Kal-
kül zu ziehen. Wärmepumpen werden 
vom Staat seit diesem Jahr sogar mit bis 
zu 85 % gefördert. Dabei beträgt die 
Grundförderung 30 %, der Effizienzbo-
nus 5 %*, der Klimageschwindigkeitsbo-
nus von 20 %** und 30 % Einkommens-
bonus***. Der Betrieb einer Wärme-

Seit dem 1. Januar 2023 muss für 
kleinere Solaranlagen (z.B. Balkon-
kraftwerke) keine Einkommenssteu-
er und keine Umsatzsteuer mehr ge-
zahlt werden.  

Musste bis dato eine aufwändige 
Steuererklärung mit viel Aufwand be-
trieben werden, so ändert sich das in 
diesem Jahr dramatisch. Die gute 
Nachricht: diese neue Regelung galt 

* Gilt für Wärmepumpen, die Umweltwärme 
aus dem Grundwasser, Erdreich oder Abwas-
ser gewinnen. 
** Erhalten Sie beim Heizungstausch einer 
funktionierenden Gas-, Öl-, Strom- oder Koh-
leheizung gegen eine Wärmepumpe. Die Gas-
heizung muss für diesen Bonus mindestens 20 
Jahre alt sein. 
*** Das zu versteuernde Einkommen darf 
nicht höher als maximal 40.000 Euro jährlich 
sein. 
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pumpe ist erst dann richtig sinnvoll, 
wenn eine Solaranlage den dazu nötigen 
Strom liefert. Denn Wärmepumpen kön-
nen unter Umständen Stromfresser 
sein! Eine solche Investition lohnt sich 
also auch dann, wenn am Ende der so 
gewonnene Strom nicht eingespeist, 
sondern selbst verbraucht werden 
muss. 

Photovoltaik: Ja, aber! 
Aber Vorsicht: Wer noch keine Solaran-
lage hat, sollte jetzt schnell handeln. Bei 
Solaranlagen sinkt die Einspeisevergü-
tung für überschüssigen Strom nun alle 
6 Monate um 1%. Alle, die jetzt noch auf 
Solar umsteigen, können sich also noch 
die erhöhte Einspeisevergütung sichern. 
Auch im Hinblick auf den Preissturz bei 
Solarmodulen um bis zu 35 Prozent 
lohnt sich eine Photovoltaikanlage. Aber 
Vorsicht vor Anbietern mit überzogenen 
Preisen und windigen Versprechen. Las-
sen Sie sich von einer Verbraucherzen-
trale beispielsweise im Zweifelsfall bera-
ten! 

Es wird einfacher:  
Weg mit der Einnahme-
Überschuss-Rechnung 

Auch im Falle der Einspeisung von selbst 
erzeugtem Strom in das öffentliche 
Stromnetz entfällt die sogenannte Klein-
unternehmerregel, die einen Gewerbe-
schein vorausgesetzt hat. Zudem entfällt 
in diesem Fall auch die Berechnung von 
Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuerbefrei-
ung gilt übrigens auch für alle zugehöri-
gen Komponenten wie etwa den Gleich-
richter und für die etwaige Ersatzteilbe-
schaffung! Und noch einen weiteren 
Vorteil bringt das Jahressteuergesetz 
mit sich: Ein höhere Einspeisevergütung, 
die eine Solaranlagen noch attraktiver 
macht. Auf Anlagen, die nicht größer 
sind als 10 kWp entfällt seit Beginn des 
Jahres eine Einspeisevergütung von jetzt 
7,78 Cent pro kWh. Bis zu 20 Jahre lang! 
Wer ganz auf den Eigenverbrauch des er-
zeugten Stromes verzichtet, kann sogar 
bis zu 12,34 Cent je kWh erzielen. In die-
sem Fall muss man sich aber vor Inbe-
triebnahme festlegen! Das dadurch er-
zielte Einkommen muss zwar nach wie 
vor beim zuständigen Finanzamt ange-
meldet werden. Die obligatorische Ein-
nahme-Überschuss-Rechnung entfällt 
aber seit Beginn des Jahres 2023 und 
muss daher nicht mehr in der Steuerer-
klärung 2023 angegeben werden. Das 

gilt aber nicht für die Umsatzsteuerer-
klärung, die nach wie vor vom Finanzamt 
verlangt wird.  

Für wen gilt die neue 
Regel? 

Seit Februar 2026 erhalten Neuanlagen 
bis 10 kWp bei Überschusseinspeisung 
ca. 7,78 Cent/kWh, bei Volleinspeisung, 
wer also ganz auf Eigenverbrauch ver-
zichtet, bekommt noch rund 12,34 
Cent/kWh. Bei Anlagen größer als 
10kWp sinkt die Einspeisevergütung 
jenseits der ersten 10 kWp. Bei einer Ka-
pazität von 10 bis 40 kWp sind es dann 
noch 6,73 ct/kWh bei Überschuss- und 
10,35 ct/kWh bei Volleinspeisung. An-
lagen, die zwischen 40 und 100 kWp lei-
sten, bekommen 5,50, bzw. 10,35 
ct/kWh. 

Gibt es einen Pferde-
fuß? 

Neben den bereits aufgezählten Erleich-
terungen bezüglich der steuerlichen Be-
handlung von PV-Anlagen hat sich aber 
noch etwas im Jahressteuergesetz geän-
dert: BetreiberInnen von kleinen PV-An-
lagen können seit diesem Jahr die Aus-
gaben für Reparaturen und Anschaf-
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fungskosten nicht mehr von der Steuer 
absetzen.  

Allerdings sind 20 Prozent der Kosten für 
Installation und Wartung als Handwerks-
leistung immer noch von der Steuer ab-
setzbar; bis maximal 1.200 €. 

Von öffentlichen Stromlieferungen un-
abhängig werden und überschüssigen 
Strom sogar weiterverkaufen?  Das 
könnte eine eigene PV-Anlage unter Um-
ständen leisten. Sonnenstunden gibt es 
im ohnehin sonnenreichen Saarland 

mehr und mehr. Doch was brauche ich, 
um die kostenlos vorhandene Energie 
einzufangen?  Dazu benötige ich zu-
nächst einmal einen geeigneten Stand-
ort, an dem die Solarpanelen die kost-
bare Energie möglichst effektiv einfan-
gen können. Als geeignet haben sich 
insbesondere Haus- und Garagendächer 
gezeigt. Aber auch Hausfassaden kön-
nen unter Umständen gute Ergebnisse 
erzielen. Entscheidend für die Nutzbar-
keit einer Solaranlage sind dabei Aus-
richtung und Neigung zur Sonne hin.  
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Anlage zu optimieren. Dennoch ist die In-
stallation einer Solaranlage auf dem 
Dach in den meisten Fällen die beste Lö-
sung.  

Die Dachform  
entscheidet 
Die meisten Häuser haben Schrägdä-
cher. Damit ist zum Beispiel schon die 
Ausrichtung zum Sonnenverlauf vorge-
geben. Das Flachdach lässt in diesem 
Punkt einen größeren Spielraum zu. Es 
lassen sich drei unterschiedliche Mon-
tagesysteme unterscheiden, um den 
größtmöglichen Ertrag zu erzielen. Die 
Aufdach-Montage ist die gängigste Me-
thode, um eine Solaranlage auf einem 
Schrägdach zu montieren. Dabei wer-
den die Solarmodule so auf dem beste-
henden Dach montiert, ohne es selbst 
substanziell zu verändern.  

Fragen Sie nicht Ihren 
Arzt oder Apotheker – 
fragen Sie einen Hand-
werksbetrieb 
Bei einer Aufdachmontage werden die 
Solarmodule auf speziellen Montage-
schienen montiert, die selbst an den tra-
genden Elementen der Dachkonstruk-
tion befestigt werden.   
Wichtig zu beachten ist dabei, dass das 
vorhandene Dach nicht in absehbarer 
Zeit zur Erneuerung ansteht. Denn dann, 
müssten die Paneelen zuerst wieder auf-
wändig entfernt werden. Zu beachten ist 
ferner, dass das Dach sich unter den 
Photovoltaik-Modulen durch die Wärme-
abstrahlung der Paneele aufgeheizt.  
Sollte allerdings eine Erneuerung des 
vorhandenen (Ziegel-)Dachs ohnehin 
anstehen, wäre die sogenannte Indach-
Montage überlegenswert. Anstelle her-
kömmlicher Ziegel werden in diesem Fall 
entweder komplette Solarmodule ver-
baut oder aber spezielle Solarziegel. Bei-
des empfiehlt sich, wenn eine Dachsa-
nierung ohnehin ansteht. Je nachdem 
welche Methode man wählt, sollte man 
zuvor eine verbindliche Kosten-Nutzen-
Rechnung erstellen (lassen). 
 
Alle gemachten Angaben erfolgen 
nach bestem Wissen. Dennoch kann 
keine Gewähr dafür übernommen 
werden.

Solar lohnt auch ohne Förderung – PV-Anlagen machen  
unabhängig  
Was Sie beachten müssen, verraten wir Ihnen hier

Was ist eine  
Solaranlage und  
woraus besteht sie? 
Nach außen hin sichtbar an einer Solar-
anlage sind zunächst einmal nur die dun-
kelblauen bis schwarzen, alugerahmten 
Paneelen.  Es braucht aber schon ein bis-
schen mehr, um den silbrig schimmern-
den Siliziumzellen Energie zu entlocken: 
• die Solarmodule 
• ein Montagesystem  
• Verkabelung 
• ein Wechselrichter 
• und u. U. ein Stromspeicher 

Alle diese Komponenten sind in der Re-
gel einzeln erhältlich. Das könnte den 
heim- und handwerklichen Bastler 
durchaus dazu verleiten, selbst Hand an-
zulegen. Versierte Handwerker sind da-
zu sicher in der Lage. Üblicherweise ist 
es aber sinnvoll eine zertifizierte Fach-
firma zu beauftragen. Alle Komponenten 
des Solar-Systems sollten nämlich so 
aufeinander abgestimmt sein, dass ein 
möglichst optimales Ergebnis erzielt 
wird. Fragen wie: wo und womit sollte 
montiert werden, welches Modul ist das 
Beste in meinem Anwendungsfall, wie 

erfolgt eine effektive Verkabelung, soll-
ten Handwerkern mit diesbezüglicher 
Erfahrung überlassen werden. 

Wo montieren? 
Geeignet für eine Solaranlage ist in der 
Regel ein Hausdach, eine Garage, der 
Carport oder Erweiterungen wie Winter-
gärten, ja sogar Fassaden eigenen sich 
in manchen Fällen als Montageort. Die 
Wahl des Standortes entscheidet über 
die Montageart. Mit dem passenden 
Montagesystem können die Solarmodu-
le so ausgerichtet und an die Umgebung 
anpasst werden, um den Ertrag der PV-
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richtet, kann sehr schnell große Schä-

den an Lack und Kunststoffteilen verur-

sachen und den Unterbodenschutz  

verletzen. Deshalb sollte man die Bedie-

nungshinweise für Druck und Spritzab-

stand genauestens befolgen und ins- 

besondere einen genügend großen  

Abstand zu weichen Materialien und  

lackierten Stoßfängern halten.  

Gefahr besteht auch für die Reifen, die 

durch einen falschen Umgang mit dem 

Hochdruckreiniger sichtbar – aber auch 

unsichtbar – nachhaltig beschädigt wer-

den können. Beauftragen Sie daher im 

Zweifelsfall einen Fachmann!Nach der 

gründlichen Außenreinigung sind auch 

die Gummidichtungen zu überprüfen. 

Gummidichtungen von Türen und Fen-

stern sollten zur Erhaltung ihrer Ge-

schmeidigkeit mit Pflegemitteln wie et-

wa Silikonspray behandelt werden, rät 

die GTÜ.  

Die große Wäsche 

Was jedes Auto jetzt ganz dringend be-
nötigt, ist eine ordentliche Wäsche – 
nicht nur der frischen Optik wegen! Denn 
vor allem das Streusalz greift den Wagen 
an und sollte schleunigst entfernt wer-
den. Deshalb sollten Sie, auch wenn Sie 
sonst sparsam bei der Autowäsche sind, 
auf die Unterbodenwäsche und Wachs 
nicht verzichten! Aber fahren Sie in die 
Waschanlage oder auf Waschplätze. 

Denn am Straßenrand oder in der Gara-

geneinfahrt ist das Autowaschen wegen 

des Grundwasserschutzes häufig verbo-

ten.  

Sollten Sie selbst Hand anlegen, ist ge-

rade bei Hochdruckreinigern Vorsicht 

geboten: Hochdruckreiniger in der Hand 

von Laien können mehr Schaden als Nut-

zen stiften, warnt die Gesellschaft für 

Technische Überwachung. Der Strahl 

aus zu kurzer Entfernung aufs Auto ge-

Machen Sie Ihr Auto frühlingsfit  
Am besten in der Werkstatt! Denn wer am falschen Ende spart, zahlt oft doppelt ...        

Es wird jetzt so langsam 
aber sicher Zeit für einen 
Frühjahrs-Check!  

Denn: Lästige Überbleibsel 
des Winters können zu dau-
erhaften Schäden führen.  

Deshalb ist jetzt eine gründ-
liche Reinigung und Pflege 
erforderlich. Einige Tipps 
helfen, den Wert des Autos 
zu erhalten und es vor Schä-
den zu schützen.  

Am einfachsten geht das 
Ganze in Fachwerkstätten. 
Denn diese bieten jetzt wie-
der einen kostengünstigen 
Frühjahrs-Check für die 
Fahrzeuge an und kontrollie-
ren alle wichtige Punkte.
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Müffelt’s ?  
Hängt noch Feuchtigkeit im Auto? Dann 
raus damit! Erst mal die Fußmatten raus: 
Gummimatten können Sie ordentlich 
waschen oder absprühen, damit Salz 
und Matsch keine Chance haben. Bei Ve-
lourmatten geht das natürlich nicht! Die-
se sollten Sie erst mal zum Trocknen auf-
hängen, eventuell auch ausklopfen und 
mit Teppichschaum reinigen.  

Sie sollten wissen, dass feuchte und 
schmutzige Polster oder Teppichedie 
idealen Nährböden für Pilze und Bakte-
rien sind, die in vielen Fällen die Gesund-
heit der Passagiere beeinträchtigen und 
auch Ursache für unerklärlich schlechte 
Gerüche im Fahrzeug sein können. Che-
mische Geruchsvernichter packen die-
ses Problem nicht an der Wurzel. Da 
muss schon eine Trockung her: Am be-
sten die Fußmatten raus und alte Zeitun-
gen rein, im Idealfall über 2 Tage. Denn 
Zeitungen saugen Feuchtigkeit auf. 
Auch ein Suppenteller voll Salz über 
Nacht in den Innenraum gestellt kann 
Abhilfe schaffen, da das Salz die Feuch-
tigkeit entzieht. 

Wie geht’s dem Lack ? 

Erst nach der gründlichen Wäsche kom-
men sie zum Vorschein: Kleine oder 
auch größere Lackschäden, die durch 
Splitt verursacht werden können. Klei-
nere Einschlagstellen im Lack lassen 
sich zur optischen Glättung auspolieren 
oder mit einem Lackstift behandeln. 
Allerdings ist für die Lackreparatur ist 
ein wenig Erfahrung hilfreich, damit das 
Ergebnis dann auch tatsächlich ansehn-
lich erscheint. Im Zweifel, insbesondere 
bei sichtbarem Rost, sollte unbedingt 
ein Fachmann zu Rate gezogen werden.  

Auch der Motor 
braucht Pflege  
Der Motor wird im Winter stark verdrek-
kt, immerhin ist er nach unten offen und 
bekommt somit den ganzen Dreck und 
das Streusalz ab. Wer hier aber mit ei-
nem Eimer voller Wasser oder gar dem 
Hochdruckreiniger selbst Hand anlegt, 
riskiert es, die Elektronik oder Leitungen 
zu zerstören. Zumindest die Motorwä-
sche sollte daher besser vom Fachmann 
ausgeführt werden, damit nicht emp-
findliche elektronische Bauteile durch 
unsachgemäße Handhabung Schaden 
nehmen. Eine anschließende dauerhaf-

te Konservierung des Motorraums mit 
Schutzwachs wird von vielen Automobil-
herstellern ebenfalls empfohlen. Bei die-
ser Gelegenheit rät der ADAC, auch 
gleich den Motoröl- und Kühlwasser-
stand zu überprüfen und die Flüssigkei-
ten gegebenenfalls aufzufüllen.  

Haben Sie noch den 
Durchblick ? 
Wie sieht die Windschutzscheibe aus? 
Von außen sicher super, schließlich wa-
ren Sie ja schon in der Waschanlage. 
Aber innen? Selbst scheinbar saubere 
Scheiben sind häufig beschlagen, weil 

Heizung und Gebläse im Winter jede 
Menge Staub an die Scheiben wirbeln. 
Dies verstärkt die Blendung durch die 
tiefstehende Frühlingssonne. Hier sor-
gen am besten Mikrofasertücher und 
Glasreiniger wieder für echten Durch-
blick. Mikrofaser eignet sich im Übrigen 



Keine Kompromisse: Winterreifen runter und 
Sommerreifen drauf!

für nahezu alle Oberflächen im Innen-
raum, wobei häufig schon reines Wasser 
als Lösungsmittel ausreicht.  

Die Gefahr von Steinschlägen in der 
Windschutzscheibe steigt im Winter an. 
Deshalb empfiehlt sich auch hier eine 
genaue Kontrolle. Reparaturen kleinerer 
Schäden sind meist ohne Tausch der 
Scheibe möglich und werden von Fach-
werkstätten durchgeführt. Für Teilkas-
koversicherte sind die Reparaturen oft 
kostenlos. Nehmen Sie auch den klein-
sten Steinschlag nicht auf die leichte 
Schulter! Denn die Windschutzscheibe 
kann schon aufgrund kleiner Beschädun-
gen durch den Druck des Fahrtwindes 
oder durch eine Erschütterung komplett 
reißen, so Experten des ADAC. Und dann 
es wirklich zu spät! 

Zur Frühjahrskur gehören natürlich auch 
die Scheibenwischer (Heckscheibenwi-
scher nicht vergessen!!!). Liegen sie noch 
gut an? Sind die Lippen unversehrt? Wenn 
die Wischerblätter leicht schmieren, soll-
te man sie erst einmal mit einem weichen 
Tuch reinigen und bei starker Verschmut-
zung mit einem Schwamm und Scheiben-
reiniger behandeln. Hilft auch das nicht, 
sollten sie ausgetauscht werden.  

Plastisch & Elastisch 

Auch das Armaturenbrett und die Pla-
stikverkleidung im Fußraum sieht nach 
dem Winter häufig arg mitgenommen 
aus. Auch hier helfen lauwarmes Wasser 

–  aber nicht zu viel, denken Sie an die 
Elektronik – und ein Küchentuch. Dazu 
gerne auch etwas Spülmittel, aber nicht 
zu viel, um übermäßige Schaumbildung 
zu vermeiden. Und nehmen Sie keine 
scharfen Reiniger, die verträgt der 
Kunststoff nicht! 

Runter, raus und rein  
Der Skiträger ist noch auf dem Dach? 
Runter damit, wenn Sie nicht mehr in die 
Berge fahren, das kostet nur Benzin! 

Prüfen Sie auch Ihren Kofferraum: Lie-
gen dort noch etwa noch die Schneeket-
ten vom Skiurlaub oder Gewichte bei 
Fahrzeugen mit Heckantrieb? Oder noch 
10 Liter Scheibenklar mit Frostschutz? 
Dann schleunigst raus damit, wenn Sie 
nicht mehr in die Berge wollen oder der 
Wetterbericht freundlich ist. Überschüs-
sige Kilos kosten viel Benzin – und das 
muss ja wirklich nicht sein, oder? 

Wenn Sie das Scheibenklar schon in der 
Hand haben, füllen Sie nochmal die 
Scheibenwaschanlage auf. Denn nachts 
kann es in den nächsten Wochen durch-
aus noch frostig werden! 

Wechsel auf 
Sommerreifen 

Bald ist es wieder Zeit, die Reifen zu 
wechseln. Die Winterreifen sollten de-
montiert werden, wenn die Temperatu-
ren konstant über sieben Grad liegen. 
Länger sollte man keineswegs warten, 

denn die Lamellen der Winterreifen nut-
zen sich bei höheren Temperaturen 
schneller ab und verlieren ihren Grip. Ein 
Beispiel: Bei Tempo 100, 20 Grad Außen-
temperatur und trockener Fahrbahn 
kommt ein Fahrzeug mit Winterreifen 
nach 56 Metern zum Stehen, mit Som-
merreifen verkürzt sich diese Strecke 
um 18 Meter auf 38 Meter, rechnet ATU 
vor! Auch Hitzeschäden an Laufflächen 
und Seitenwänden sind in diesem Bei-
spiel die Folge, im schlimmsten Fall 
platzt der Reifen. 

Wer im Sommer noch mit Winterreifen 
unterwegs ist, verbraucht auch bis zu 
fünf Prozent mehr Kraftstoff. Dadurch 
wird nicht nur der Geldbeutel, sondern 
auch die Umwelt stärker belastet. Bei 
Temperaturen über sieben Grad haben 
Sommerreifen aufgrund der verwende-
ten Materialien und des besonderen Pro-
fils einen höheren Fahrkomfort und ein 
besseres Handling. Insbesondere bei 
höheren Geschwindigkeiten verschaf-
fen Sommerreifen dem Fahrzeug spür-
bar mehr Stabilität und damit sicherere 
Fahreigenschaften. 

Die Faustregel „von O bis O – von Okt-
ober bis Ostern” sollten Sie nur als grobe 
Richtlinie begreifen. Zumal dann, wenn 
wie in diesem Jahr Ostern schon Ende 
März/Anfang Februart ist. Wichtig ist, 
dass Sie auch bei einem überraschen-
den Kälteeinbruch im Frühjahr mit der 

passenden Bereifung unterwegs sind. 
Bereits vor Oktober und noch nach 
Ostern kann es kalt und gefährlich glatt 
werden! 

Apropos Sicherheit 

Steht das Fahrzeug zum Reifentausch 
mit abmontierten Rädern in der Werk-
statt auf der Hebebühne, können bei die-
ser Gelegenheit die Bremsen gleich mit 
überprüft werden. Denn gerade im Win-
ter wird die Bremsanlage durch Streu-
salz und Kälte stark beansprucht. Korro-
sion, Schwergängigkeit und verminderte 
Bremswirkung sind oft die Folgen. Ex-
perten raten deshalb, die Bremsanlage 
im Frühjahr in jedem Fall überprüfen zu 
lassen. Beim Schnell-Check testet der 
Mechaniker zunächst die Bremswirkung 
auf dem Prüfstand, bevor er das Auto auf 
die Hebebühne fährt. Ob die Bremsbe-
läge oder Bremsscheiben abgenutzt 
sind und gewechselt werden müssen, er-
kennt er spätestens beim Abmontieren 
der Räder. 

Auf der Hebebühne sollte schließlich 
auch der Auspuff auf Risse und Löcher 
untersucht werden, die eventuell durch 
die Kälte entstanden sein können. Diese 
müssen in einer Fachwerkstatt ge-
schweißt werden. Auch die Stoßdämpfer 
sollten zudem auf Wirkung und Ölverlust 
geprüft und die Elektrik des Fahrzeugs 
kontrolliert werden. Lassen Sie auch die 
Batterie kontrollieren und gegebenen-
falls vom Fachmann die Korrosion an 
den Polen entfernen und die Säuredich-
te testen.  

Gute Fahrt – und viel 
Spaß beim Waschen, 
Polieren und Checken 
der Technik Ihres 
Autos!
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Frühlingserwachen –  
Zeit für den Räderwechsel

Die Temperaturen steigen langsam, die Na-
tur zeigt sich wieder in frischen Farben und 
Mäntel sowie Winterstiefel werden gegen 
leichtere Kleidung und Schuhe getauscht. 
Auch für Fahrzeuge ist jetzt der richtige Zeit-
punkt gekommen, die Winterbereifung ge-
gen sommerliches „Schuhwerk“ zu wech-
seln. 

Im Autohaus Reitenbach wird Ihr Fahrzeug 
im Rahmen des Räderwechsels und eines 
umfassenden Frühlings-Checks optimal auf 
die neue Saison vorbereitet. Die Sommer-
kompletträder werden fachgerecht mon-
tiert, während der Wintersatz sorgfältig ge-
prüft, gereinigt und anschließend sicher im 
hauseigenen Reifenhotel eingelagert wird. 

Beim Frühjahrs-Check inklusive Räder-
wechsel machen die Service-Profis von Mer-
cedes Reitenbach Ihr Fahrzeug nach Her-
stellervorgaben fit für die kommenden Mo-
nate.  

Dabei werden sämtliche sicherheitsrelevan-
ten Funktionen Ihres Fahrzeugs überprüft. 
Sollte eine neue Bereifung erforderlich sein, 
steht Ihnen das kompetente und freundliche 
Lagerlogistik-Team gerne beratend zur Sei-
te, um gemeinsam das passende „Schuh-
werk“ für Ihr Fahrzeug zusammenzustellen. 
Räderwechsel ist Vertrauenssache“, betont 
Lagerleiter Ulrich Sinnwell. „Nur perfekt ab-
gestimmte Mercedes-Benz Kompletträder 
bieten höchste Sicherheit und optimalen 
Fahrkomfort. 

Ein professioneller Räderwechsel dient 
nicht nur Ihrer Sicherheit und der Unfallver-
meidung, sondern trägt auch dazu bei, die 
Lebensdauer der Reifen zu erhöhen und den 
Kraftstoffverbrauch zu optimieren. Selbst-
verständlich steht das Lagerteam des Auto-
hauses Reitenbach auch markenübergrei-
fend mit passenden Bereifungsangeboten 
zur Verfügung. 

Durch die enge Zusammenarbeit zwischen 
den Ersatzteilspezialisten und dem Werk-
statt-Team wird im Rahmen des Frühjahrs-
Checks nicht nur die Bereifung kontrolliert. 
Auch wichtige Komponenten wie Bremsan-
lage, Bremsflüssigkeit und Bremsleitungen 
werden überprüft. Die Bremsflüssigkeit 

spielt dabei eine wichtige Rolle, da sie der 
Wasserbildung im Bremssystem entgegen-
wirkt. Trotz regelmäßiger Kontrolle emp-
fiehlt das Werkstatt-Team einen Wechsel 
der Bremsflüssigkeit alle zwei Jahre. 

Darüber hinaus werden unter anderem der 
Ölstand kontrolliert, die Frontscheibe auf 
mögliche Beschädigungen oder Rissbildun-
gen überprüft und die komplette Beleuch-
tungsanlage getestet. Diese Punkte stellen 
nur einen Teil der umfangreichen Prüfungen 
dar, die im Rahmen der Frühjahrsdurchsicht 
durchgeführt werden. 

Optimale  
Luftzirkulation im 
Innenraum 

Bevor die Pollensaison richtig beginnt, emp-
fehlen die Werkstattspezialisten zusätzlich 
eine Klimadesinfektion. Dabei wird der 
Innenraumfilter überprüft und die Klimaan-
lage professionell gereinigt. Bakterien, Pol-
len, Viren und Keime setzen sich häufig in 
der Klimaanlage fest und gelangen von dort 
in den Fahrzeuginnenraum. 

Während herkömmliche Reinigungsverfah-
ren Gerüche oftmals nur überdecken, ent-
fernt das ClimaClean-Reinigungsverfahren 
im Autohaus Reitenbach unerwünschte 
Rückstände gründlich und zugleich umwelt- 
sowie gesundheitsfreundlich. 

Das gesamte Team des Autohauses 
Reitenbach wünscht Ihnen einen 
unbeschwerten und sicheren Start 
in den Frühling sowie jederzeit eine 
angenehme Fahrt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Autohaus Reitenbach-Team. 
www.autohaus-reitenbach.de oder 
besuchen Sie uns auf Facebook und 
schauen sich unseren Imagefilm 
an.




